
BUCHBESPRECHUNGEN

WI1€e wa den beiıden Vizekönigreichen Peru und Neuspanıen (Mexıko). Hıer 1st hervor-
zuheben der Forschungsbeıitrag VO Manyuel Olmedo Jımenez ber den Domuinikaner
un ersten Bischot VO Lıma, Jeronımo de Loaysa, SOWI1Ee die beiden ersten Provinzıal-
konzılıen VO 1Lıma (301—354). uch dıe Beıträge über Domingo de Santo Tomas un:
seıine Haltung ZUT encomienda Teodoro Hampe Martinez) SOWI1Ee ber den dominıkanı-
schen Finflufß auft das kulturelle und akademische Leben 1im Peru des Jahrhunderts
(Gullermo Lohmann Vıllena) spielen 1M peruanıschen ontexrt. Auf den mexikanıschen
Ontext beziehen sıch Artıikel ZUr Gründung der Ordensprovınz San Hıpölıto de ( Ja“
ACda. Weıtere geographische Schwerpunkte sınd dıe dominıkanıschen Aktıvıtäiäten 1n
Neugranada (Kolumbien) und auf den VO Mexıko her eroberten und missıioNLeErten
Philippinen. und diese Schwerpunkte ranken sıch eine Reıhe weıterer Beıträge, die
Alphabetisierung und Katechese, die Haltung der amerikanıschen Synoden den In-
dios, den humanısıerenden FEinflufß der Domuinikaner ZU Thema haben. Ergebnis VO

Forschungen und zugleich Grundlage für weıtere Forschungen sınd die Untersuchun-
SCH der 1mM Archivo General de Indıas 1n Seviılla vorhandenen gesetzlichen Anordnungen
(Cedularıo), dıe einen Bezug ZU Dominıkanerorden haben5=Dreı Finzelbei-
trage seıl1en schließlich besonders herausgehoben: der über die Sklaventheorie des Tomaäas
de Mercado 1n seiınem Wirtschaftstraktat UumMd de LYALOS CONEYTALOS (1569) (Lazaro SAa-
s$LIre Varas); der einzıge Beıtrag über Dominıkanerinnen (Beatrız Alvarez); der Ausblick
auf die künftige Evangelısatıon Lateinamerikas durch den peruanıschen Theologen (714=
$EaAU (Jutierrez. Sehr nützliche Register SOWI1e eıne Abteilung mi1t Abbildungen VO e
bäuden, Personen und Titelblättern schließen den and ab

Die Domuinıkaner haben eiınen erheblichen 'eıl der Mıssionierung Amerikas mıtgetra-
gCcmINl |)as allein rechtfertigt schon eıne kritische Rückschau auf die Miss10onspraxı1s und
die in diesem Ontext entstandenen Theorien der Evangelisierung, der Kulturbegeg-
NUuNg, des Völkerrechts, des ökonomischen Austauschs. Überdies ber wuchsen VOT al-
lem 1M Jahrhundert 1im Predigerorden eıne Reihe VO Protagonisten heran, die heute
nıcht 1Ur dem Orden, sondern uch Spanıen und der enschheıt ZUr Zierde gereichen.
W)as Nıveau der juridisch-ethisch-theologischen Reflexion, das damals 1mM Hınblick autf
die Rechte und Pflichten gegenüber dem NeCUu entdeckten Erdteıils erreicht wurde, kann
nıcht leicht überschätzt werden. Daher 1st bıs heute ohnend, sıch mı1t den andeln-
den Personen, iıhrem Werk und ıhrer Wirkungsgeschichte befassen. Der vorliegende
Band, dem ıne orofße Reıihe VO bekannten Spezıalısten mitgearbeıtet hat, lädt azu
eın und biıetet hinreichend Stoff für die weıtere wissenschaftliche Auseinandersetzung.

SIEVERNICH

(ONGRESSO INTERNACIONAL HIsTORIA. Mıss1o0nacäo Portuguesa Encontro de
Culturas. Actas Vol Cristandade Portuguesa Aate Seculo Evangelızacdo In-
LeYNA, 4S Atlänticas Afrıca Ocidental; Vol IL Afrıca Oriental, Oriente Brasıl;
VOL. 111 Igreja, Sociedade Missıonacao; Vol Mi1ssto0nacao: Problemaätica Geral
Socıiedade Contemporanea (Memorabilıa 1—4) Universidade Catoölica Portuguesa
Comıissio Nacional para Comemoracoes dos Descobrimentos Portugueses Fun-
dacäo Evangelizacäo Culturas. Braga 19923 71 7773 {F71
] )as Jahr 1992 War das Jahr des Quıinto Centenarıo, des 500-Jahr-Gedenkens der

ropäischen Entdeckung Amerikas. Dıi1e meısten der zahlreichen Publikationen, die auUus

dıesem Anlafß erschıenen sınd, bezogen sıch autf das spanısche Patronatsgebiet und kon-
zentrierten sıch auf die spektakulären Ereijgnisse der Entdeckungen, Eroberungen, Be-
siedlungen und Mıssionierungen der Neuen Welt Die nıcht wenıger bedeutsamen Er-
e1gnısse 1 portugiesischen Patronatsbereıich, der Brasılıen, Afrıka und Asıen umfafßte,
standen dabei völlıg 1mM Windschatten des Zeıtgeıistes und fanden e1in erheblich geringe-
rcs Interesse. Hıer schafftft das vorliegende vierbändige Werk Abhilte Die 1er volumı-
nosen Bände miı1t insgesamt mehr als 2600 Seıiten enthalten dıe Akten eines internatıona-
len historischen Kongresses, der 1992 der Katholischen Universıität 1n der
portugiesischen Hauptstadt stattftand. Generalthema des Kongresses Warlr die „Portugie-
sische Missıionierung und die Bege NUung der Kulturen“. Verständlicherweise können 1in
dieser Besprechung nıcht eiınmal l Tıtel der insgesamt 135 Beıträge angeführt werden.
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Wohl aber können die Struktur des Werkes vorgestellt un dıe Schwerpunkte der Be1-
trage geNaANNL werden. Aufßer den Hauptvortragen sınd dıe Beıträge üunt thematıiıschen
Sektionen zugeordnet. Im einzelnen sınd 1es dıe Sektion über die portugiesische
Christenheıt bıs Zzu Jahrhundert; die zweıte Sektion über die verschiedenen gCO-
graphischen Bereiche der Mıssıon 1n der /eıt der portugiesischen Expansıon VO 15 bıs
18. Jahrhundert; die drıtte Sektion über Kirche, Gesellschatt und Mıssıon; die vierte
Sektion über Mıssıon 1n der Gegenwart un! schließlich die füntte Sektion über Mıssıon
und Begegnung der Kulturen.

Der Band enthält neben den Eröffnungsansprachen die 1er Hauptvortrage des
Kongresses, deren erster, eröffnender die „Wurzeln der portugiesischen Mıssıon“ (Jose
Mattoso) und deren letzter, abschliefßender die Zukunft der Evangelisierung (Jesus 420
pez-Gay) behandelt. Des weıteren enthält der Band Beıträge ZU portugiesischen Chrı-
stentum bıs ZU 15 ahrhundert, dıe missionarıschen Bemühungen 1mM Mittelalter
bıs A, Bildung eines Nationalstaats:; besondere Beachtung findet dabei der Martın
VO Braga, eın oroßer Mıssıonar des Jahrhunderts und erster Bischoft VO.:  — Dumium.
Des weıteren tinden 1er eine Reihe Beıträge ZUT „internen Evangelısıerung“ Portugals
Platz, die der drıtten Sektion zugeordnet sınd und zeıtlic bıs 1Ns Jahrhundert
Schliefßlich behandeln ehn Beıträge die Probleme bei der Chrıistianıisierung der Atlan-
tikinseln und der Westküste Afrıkas, VOT allem 1m Kongo un: in Angola. Die Beıträge
des zweıten Bandes haben dıe Mıssıonen ZAU Thema, die sıch geographisch
der Ostküste Afrıkas, in Asıen un: 1in Brasılien abspielten. Näherhin werden 1in Afrıka
iınsbesondere Mocambique und Madagascar behandelt, sSOwı1e dıe (gescheıiterte) Mıssıon
der Jesuiten 1ın Athiopıen. Im asıatıschen Bereich ertahren besondere Aufmerksamkeıt
die Tibetmission des nNtön10 de Andrade, dıe Missionsbemühungen der Orden 1ın In
dıen, insbesondere der Eınsatz der Druckereı, dıe Historiographie, die Rıvalıtäten der
missıonıerenden Jesuiten un! Franzıskaner 1n Japan, SOWI1Ee eın höchst interessanter Ver-
gleich des Evangelisationsverständnisses in der Korrespondenz des Generalgouverneurs
VO Indıen, Afonso de Albuquerque, und des Asıenmissionars Franz Xaver (JoAo0 Fran-
C1SCO Marques). Dıie zwolt Beiträge Brasılien befassen sıch anderem mıiıt dem Be-
or1iff der conquısta, der triıdentinıschen Retorm des Klerus, Missionsmethoden und dem
Indiobild; hier ragt ıne Analyse des Dialogs über die Missionsmethode Dıialogo da
Conversäo do Genti0o) AUus dem Jahrhundert hervor (Jose (Oscar Beozzo). Der drıtte
Band enthält dıe Artikel der dritten Sektion, mi1it Ausnahme der schon 1m zweıten Band
abgedruckten Beıträge T „internen Evangelısıerung”. Unter dem gemeınsamen Titel
„Mıssionierung und Kultur“ werden 1er 1n wel Abteilungen Abhandlungen Versammnl-

melt, die einerseıts auf dıe Bedeutung der Wissenschatten un: andererseıts der Musık
eingehen. Dabei werden Medizin und Navıgatıon, Literatur und Architektur, Theater
und Islamistik behandelt. Unter „allgemeınen Aspekten der Missionierung“ werden dıe
Krankenpflege un dıe Tätigkeıit des Christusordens, die Frage der Sklavereı und die
Aktıvıtäten der Zur Befreiung der Sklaven gegründeten Trıinıtarıer besprochen. FEıne e1-
BCNC Abteilung 1st institutionellen un! juridischen Aspekten des portugiesischen Patro-
ats gewıdmet: Hervorgehoben se1 eın Vergleich zwıischen spanıschem un: portugıies1-
schem Patronat (Angel Santos Hernandez) SOWI1e ZUr Rechtsinstitution der Mesa da
C’ONnNsCLENCLA Ordens. Der vierte Band versammelt die Beıträge ZUT vierten und üntften
Sektion. Unter dem Stichwort „Missionierung 1n der Gegenwart” werden VO allem dıe
Missionsprobleme des und Jahrhunderts 1n den portugiesischen Kolonialgebie-
ten abgehandelt. Hervorzuheben 1St, da{fß uch dıe Rolle des Protestantiısmus beachtet
wird, etwa in Brasılien (Jean-Pıerre Bastıan). „Miıssıon und Begegnung der Kulturen“
lautet der Titel der etzten Sektion. Hıer werden die bekannten Räume VO Afrıka bıs
Goa, Malakka und Tımor abgedeckt, ber uch MG Grundsatzfragen wıe Inkultura-
t1on und interrelıg1iöser Dıalo aNngegANSCH.

uch wenn die schiere Fül ıne kritische Würdigung der einzelnen Beiträge nıcht
zuläfßt un! dıe Vieltalt der einzelnen Themen Personen, Sachen, literarischen Werken
un! historischen Ereijgnissen 1Ur mühsam VO der lockeren Systematık der Sektionen
zusammengehalten wird, bietet das monumentale Gesamtwerk doch eınen u  n
Eindruck VO der missionarıschen und kulturellen Vitalıtät des ıberischen Volkes. Wenn
das Werk das Interesse den historischen und aktuellen Fragen der christlichen Mıs-
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S10 1m portugiesischen Kulturraum un: den VO ıhm beeinflufsten Kulturräumen fri-
kas, Amerıkas und Asıens wecken VeEIMAS un! weıteren Forschungen antreıbt,ann hat eiınen u  n Dienstn SIEVERNICH

IL (GIANESIMO ITALIA. COLLEZIONE DI OCUMENT. C4 DI Pıetro Stella. ITA Ro-
La bolla Auctorem fıde: (1794) nella stor1a dell’ ultramontanısmo. 5agg10 intro-

duttivo documenti CUTa dı Pıetro Stella. Roma LAS 1995
Di1e Synode VO Pısto1a (1786) gehört den kuriosesten Erscheinungen auf dem

sıch schon reichen un: bunten Feld der Konziliengeschichte. Man könnte S1e als einen
Versuch, die Kırche VO reformieren, bezeichnen, sıch hier doch eın Bı-
SC mıt seınen Ptarrern nıcht 11UT ZUuUr Regelung VO Diszıplinarangelegen-heiten aut Diözesanebene, sondern ZUr Behandlung zentraler Glaubensfragen, WEeNnNn
nıcht feststünde, da{ß der diese Diözesansynode eiıtende Bıschof, Scıpıone de RIicCchH NUur
der verlängerte Arm se1ınes Landesherrn, des Großherzogs Leopold VO Toskana, WAaIl,der seinerseıts die kırchenretormerischen Ideen seınes Bruders Joseph, des Osterreichi-
schen Kaısers, mıttels dieser Synode verwirklichen suchte. Es handelte sıch Iso doch
eher eine Reform der Kırche VO ben und gewıssermalßen VO  - außen. Die Synodewurde bekanntliıch durch dıe päpstliche Bulle Auctorem fide: VO  - 1794 1n S55 S5atzen VOI-
urteılt (DS 2601—-2700). Es 1St sehr begrüßen, da{ß DPıetro Stella, der 1986 eine kri-
tische Ausgabe der Akten un: der mıt ihnen 1m Zusammenhang stehenden sonstigenQuellen vorgelegt (Attı deecreti del concılıo diocesano dı Pıstoia dell’ AaNnnO 1786, Flo-
recNZ, Bde), jetzt eiıne ähnliche Quellenpublikation über die römiısche Antwort, nam-
ıch dıe Bulle Auctorem fıdeı, besorgt hat. Der Band enthält bısher weıtestgehend völlıgunbekanntes Quellenmaterıal aus dem Vatikanischen Geheinarchiv, 4aus dem Archıv
des Offiziums un: Aus einer Reihe weıterer römischer und außerrömischer Archive
Nıcht alles 1n diesen Archiven betindliche einschlägige Materıal konnte veröttentlicht
werden, St beschränkt sıch aut ungefähr Dokumente. Ausgewählt wurden, W1€ dıie
Eınleitung versichert, einerseıts Texte, dıie die Gründe erkennen lassen, sıch Rom
schliefßlich ZUur Verurteilung der Synode entschlossen hat, andererseıts solche Quellen,1n denen sıch die verschıedenen Meınungen ber die Synode, VO.  - ıhrer Abhaltung bıs
iıhrer Verurteilung, spiegeln. Der Band bringt neben all diıesen bisher für eıne Geschichte
der Synode und ihrer Verurteilung noch nıcht ausgewertetien Quellen uch den vollen
Wortlaut der Bulle selber und nıcht I11UT den Auszug, den der Denzınger VO ihr bietet)und iıne NECUC, auf der Basıs VO Handschrıiften erstellte Edıtion der Dichtiarazıione del
propi0 sentıre cattolico dopo Ia bolla ‚Auctorem fıdei Iso des Ommentars Rıccıs
den verurteıilten Satzen VO Auctorem fıdeibEıngeleitet 1st die Quellenedi-t10n VO eiınem ‚agg10 introduttivo‘ VO über 100 Seıten, das 1n erstaunlıch großer Sym-pathie für dıe Anlıegen der Synode und entsprechend kühler Reserve gegenüber der ro-
mischen Sıcht der Dıinge Z näheren Verständnis der veröffentlichten Quellenhinführt. Eın erstier Abschnitt intormiert über die Synode VO  5 Pısto1a 1mM Rahmen des
Leopoldinischen Reformprogramms, rel weıtere ber dıe 1n Rom statttindenden kti-
vıtäten, die schließlich Zur Verurteilung führen, eın üunftes ber dıe Rezeption der Bulle
und ihre Wırkung 1m Rahmen des autkommenden Ultramontanismus des ahrhun-derts. Der Grofßteil der veröffentlichten Dokumente ezieht sıch auf die zahlreichen Ö1t-
ZUNSCH der verschiedenen römiıschen Kongregationen, die die Verurteiulung vorbereite-
ten. Sıe beleuchten eindrucksvoll, w1e€e rüundlich INnan sıch in Rom mıit den VO der
Synode herausgegebenen Texten beschä tıgt hat; ber auch, WI1e wenı1g INnan dort bereıt
WAar, die Spreu VO Weızen trennen, den bedenklichen Thesen der 5Synodeuch posıtıve nsätze auszumachen und auf wiırkliche Reformanliegen der Synode eiIn-
zugehen. Von besonderem Interesse 1st das Gutachten des Theologen Glorgi0 Marıa AL
bertinı. Miıt iußerster Vehemenz wendet sıch der Dominikaner den (0)88 allge-meın erhobenen Vorwurf, die Synode VO. Pısto1ja Janseniıstische Thesen:
„Zugestanden, die Synode VO: Pısto1ia oreift den Glauben d} sturzt die Hıerarchie uvernichtet die Zucht und zerstort die Frömmigkeit 1n den Herzen der Gläubigen. ber

diese ler schlimmen Wırkungen Beweıs stellen, 1st nıcht notwendiıg sS1e
des Jansenısmus bezichtigen. Es 1st ıne Dummhaeıt, durch die unzählige Leute 1n die-
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